
ftor bestellt worden, auffden, 8ten Mami a. c. prorogirt worden, wvlffha-

gendM r8tM kedr.,7ZL.

U. Sachen / so in und um Lajsel zu verkauffen
teyn.

I .)Des seel.Steur- 5 crit&gt;encen Herrn Schwartz Haus,in der Wiidemans Gaffe ge
legen, ist zu vrrkauffcn. Wer darauffzu dichten Lust hat, kan es bey derer
Schwartzischen Kinder Vormund anzeigen.

2.) Ein Garten vor dem Anaberger Thor ohngefehr r. und ein Haiden Acker-Land
 groß, zwischen der Waxbleichr und dem Schaffer-Hoff gelegen , Desgleichen

j.) Ein äicozwischen dem Neuen-und Toden-Thor auffdre domreicarpe stoffend,
4.) Und einen chro vorm Mütter,Thor im C.'auß-Weege an dem Herrn Ober-

Renthmeister gelegen, seynd um eine gewiffe Summa Geldes zuverkauffen.
Der Verleger gibt hiervon weitere Nachricht.

f.) Der Steur-Raht Hencke! will seinen bey WolffeS-Anger an der Fulda
gelegenen Garten a 7. Acker groß, vermiehten oder verkauffen.

6 .) Zwey schwartze Rappen, deren einer von 4. der andere von 6 . Jahren, ste

hen um billigen Preiß zu versilbern«

111. Sachen/ so in und um Laffel zu vermiehten
' &lt;r * seyn.

1. ) In drr obtrsten Entm-Gasse in des Meist» Landribm Haus ist dir unterste
krage zu vermiehten.

r.ü In des seel. Herrn Laune Haus in Unter-Neustadt sepnd zwey kragen zu
verzinsen.

z.) Meister Röhrfcheid vor der Schlacht im halben Mond, hat die unterste k-
tage für einen Brauer zu verha'uren.

4.) Es hat Jemand einen Garten vorm TodemThor, zwischen dem Herrn Vut-
teus unD dem Rothenditmoldifchen Weege gekegen , welcher mit vielen Obst-
Baumen, Gras, und Grade Land versehen ist, zu vermeyern.

IV. Persohnen/ so Bediente verlangen.
 r.) ESverlangt Jemand hier in der Stadt einen Koch, welcher zugleich alsLaquey

dienen soll, der im Rechen und Schreiben wohl erfahren ist, und Camion stel,
len kan. Desgleichen , ^ ^ „

2 .) Wird allhier in der Stadt tlne 'Mte Haus-Halterin gesucht, solte es auch
eine


